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Hier bei der Expedition 2 2, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 10 % incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
eitungsamte für England 3 ; 15 8%, für 
rankreich 4 % 21 9%, für Belgien 2 “, vier⸗ 
keljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


geruht: Den Ober⸗Berg⸗ und Baurath Bruno Schönfelder hierſelbſt 
zum Geheimen Baurath und vortragenden Rath im Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten; ſo wie den Kreisrichter 
Mebes in Wongrowiec und die Stadtrichter Dobert und Sommer II. 
in Berlin zu Stadtgerichts⸗Räthen bei dem Stadtgericht in Berlin; 
und den Staats-Anwalt Siber in Liſſa zum Staatsanwalt bei dem 
Stadt und Kreisgericht in Magdeburg zu ernennen; ferner dem 
Rendanten Mulnier beim medlelyſsch ikea Then Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Inſtitute den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 


Deut ſechland. 
Berlin, 24 April. Der „Köln. Adg“ wird von hier 
unter dem 23. telegraphirt: „General Bavone reift morgen 
nach Hamburg, ſpäter über Berlin nach Brüſſel, um von da nach 
Florenz zurückzukehren. Der Italieniſche Geſandte an dem hie⸗ 
ſigen Hofe, Graf Barral, begiebt ſich morgen nach Oldenburg 
und Darmſtadt zur Uebergabe ſeiner Beglaubigungsſchreiben. 
Hannover und Heſſen⸗Kaſſel haben erklärt, während der gegen⸗ 
wärtigen Kriſis keinen Al en Italiens empfangen zu kön⸗ 
nen, weil dieſes als ein Alt der Parteilichkeit zu Gunſten Preu⸗ 


ens erſcheinen könnte.“ g 

; Jer „Hamb. Nachr.“ wird über die Abſichten der Coali⸗ 
tion, die ſich gegen das Preußiſche Bundesreform⸗ Project zu 
bilden beginnt, von hier geſchrieben: „Es ſoll verlangt werden, 
nicht nur, daß Preußen ſein Wahlgeſetz und fein Reformpro⸗ 
gramm mittheile, bevor über die Porlamentsberufun Beſchluß 
gefaßt werde — wie das auch die heute von Deſterreich in 
Frankfurt gegebene Erklarung ſchon andeutet — ſondern auch, 
daß man ſich vorher zwiſchen den 34 Regierungen über das 
Programm einige und der engere Rath des Bundestages, dann 
das Plenum darüber mit Einſtimmigkeit Beſchluß faſſe, denn es 
handelt ſich ja um eine organiſche Einrichtung. Beharrt die in 
Ausſicht ſtebende Coalition auf dieſer Forderung, die einer 
Ablehnung des Antrages gleichkommt, ſo wird Preußen ſehr 
wahrſcheinlich die Unmöglichkeit, mit den Organen des gegen⸗ 
wärtigen Bundes zu einer Verſtändigung zu gelangen, conſta⸗ 
tiren. Preußen würde dann mit der Abberufun e 


er Württemberger r bemerkt zu der von 
(2 


1% 


ield vertraulich das mehr ' 
he welches Earl Yun nach Berlin gerichtet. Ein De: 


peſ 


estages allerdings übereinſtimmt mit einem Vorſchlage, 
den das Engliſche Cabinet früher gegenüber dem Oeſterreichiſchen 
Geſandten in London befürwortete unter dem Hinweiſe darauf, 
daß das Einverſtändniß der Tuilerieen vorauszuſetzen ſei. Von 
Oeſterreichiſcher Seite begnügte man ſich mit der Eiwiderung, 
daß man das Selbſtbeſtimmungsrecht der Herzogthümer im 
Princip nicht beſtreite, allein in Betreff der Conſtituirung der⸗ 
ſelben an das Einverſtändniß mit Preußen gewieſen ſei. Das 
war ſogar noch vor Abſchluß des Gaſteiner Vertrags.“ . 
Einige der bedeutendſten Bürger Breslau's haben, wie 
das „N. A. V.“ meldet, dem Kriegs⸗ und Marineminiſter von 
Roon die Summe von 5000 Thlrn. zur Dispoſition geſtellt 
mit der ausdrücklichen Bedingung, daß dieſe 5000 Thlr. im 
Fall eines Krieges als Prämien für Eroberung feindlicher 
anonen und Fahnen un au Belohnung beſonderer Aus⸗ 
ei en verwendet werden ſollen. N 
4 auge Gerüchte über den Rüdtritt des Geh. Raths Hahn 
von der Leitung des Preßbureaus haben, wie die „Elberf. Ztg.“ 
aus Berlin hört, ihren Grund in den Differenzen, die aller⸗ 
dings zwiſchen Herrn Hahn und feinem Chef, dem Minifter 
v. Eulenburg, beſtanden rd keineswegs in dem Umſchwunge 
der äußern Politik, ſondern einfach darin, daß Herr Hahn 
Grund zu haben glaubte, über die Mangelhaftigkeit der Infor⸗ 
mationen über die Intentionen der Regierung, deren er für 
ſeine Stellung bedarf, Klage führen zu muſſen. Ferner kommt 
demſelben Blatte noch von gut unterrichteter Seite die Nach⸗ 
richt zu, daß ſeit einigen Tagen auch Herr von Rodbertus 
ſeinem Freunde Bucher in das auswärtige Amt gefolgt iſt. Hr. 
v. Rodbertus würde vom a Bismarck ſpeciell mit diplo⸗ 
atiſchen Arbeiten betraut werden. — 
x ee Abgeordnete Schulze⸗Delitzſch beabfichtigte in 
olge einer an ihn ergangenen Aufforderung, in Riga und 
Aeke rob urg Vorträge über die Arbeiterfrage zu halten. Die 
dortigen Gouverneure hatten dies bereits genehmigt, das Ruſſi⸗ 
ſche Polizeiminiſterium aber verſagte die Erlaubniß; man ſoll 
davon ausgegangen ſein, daß man jeder Kräftigung des Deut⸗ 
ſchen Elements in den Oſtſeeprovinzen entgentreten müſſe 
Frankfurt a. M., 22. April. Ueber die vorgeſtrige Bu n⸗ 
destagsſitzung wird der „Nat.⸗Ztg.“ von hier geſchrieben: 
„Alle Staaten er lärten ſich bei der Abſtimmung über die ge⸗ 
ſchäftliche Behandlung des Preußiſchen Antrags für einen be⸗ 
ſonderen Ausſchuß; nur Sachſen wollte den Antrag dem poli⸗ 
tiſchen Ausſchuß Aces haben und Braunſchweig⸗Naſſau 
(13. Curie) machte Anfangs Miene, Herrn v. Beuſt zu ſecun⸗ 
diren, fügte ſich dann aber der Majorität. Als es ſich hierauf 
um die Frage handelte, aus wie vielen Mitglieden dieſer neue 
Ausſchuß beſtehen folle, waren die Anſichten wiederum getheilt. 
indem von der einen Seite fteben, von der andern, Bayern an 
der Spitze, neun Mitglieder vorgeſchlagen wurden. Die letztere 
Anſicht erhielt die Majorität, und die Wahl des Ausſchuſſes 
ad hoc wird in der nächſten Sitzung vorgenommen werden. 


Oſtſee⸗Zeitung 
und Dorfen - Wachrichten der Oſtſee. 


Berlin, 23. April. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 


Längere, motivirte Amman en gaben Hannover, Kurheſſen 
und Mecklenburg ab. Vorher hatten Oeſterreich und abermals 
Sachſen ſich in ausführlicheren Erklärungen gegen die dem Preu⸗ 
ßiſchen Antrag vorhergehenden Motive gewandt, erſteres, indem 
es feine friedlichen Abfichten kundgab und die Sicherung des 
riedens als nothwendige Vorbedingung für eine Bundesreform 
ezeichnete, letzteres, indem es den in der Preußiſchen Motivi⸗ 
rung dem Bunde gemachten Vorwutf zu entkräften ſuchte, daß 
dieſer bisher nichts geleiſtet habe.“ 
Das „Dresd Journal“ theilt bereits die Ab ſtimmung 
Sachſens mit. Ohne Zweifel ſteht wieder eine Fluth aus⸗ 
führlicher Vota Deutſcher Regierungen über alle möglichen 
Haupt⸗ und Nebenſachen bevor, und es iſt wohl (ſagt die „Nat. 
Ztg.“ mit Recht) ein billiger Wunſch der Deutſchen Preſſe, daß 
dieſelben nicht gar zu breit und langweilig abgefaßt werden 
möchten, da ſelbſt eine bloße auszügliche Mittheilung ſonſt allzu 
ſehr erſchwert wird. Die Sächſiſche 2 5 weiſt alſo im 
Eingange auf ihre Depeſche vom 6. Apri zurück, in welcher ſie 
den gegenwärtigen Augenblick nicht als den geeigneten für eine 
Bundesreform bezeichnete. Nachdem jedoch nichts deſto weniger 
der Impuls gegeben worden, werde ſie mit dem ganzen Nach⸗ 
druck ihrer Ueberzeugung und ihrer Thätigkeit in die Berathung 
eintreten. 
Sie erklärt ſich weder dagegen, daß die Deutſchen Regierungen 
alsbald über eine Verbeſſerung der Bundesverfaſſung ſich verſtändi⸗ 
| gen, noch dagegen, daß ein unter ihnen zu vereinbarender Entwurf 
einer einzubernfenden Nationalpertretung vorgelegt werde, vielmehr 
iſt fie, dafür, daß in beiden Richtungen die Deutſchen Regierungen 
ſich ſchlüſſig zu machen haben. Auf die daran ſich kuüpfenden Spe⸗ 
zialfragen, ſchon jetzt einzugehen, hält die Königliche santen nicht 
an der Zeit Die 10 dhe derſelben iſt der gemeinſamen Bera⸗ 
thung vorbehalten und ihre Beantwortung wird weſentlich von der 
Natur und Tragweite der Vorſchläge abhängen, welche zu gewärti⸗ 
gen ſind.“ 0 10 
Dagegen glaubt die Sächſiſche Regierung ihre abweichen e 
Anſicht den Motiven des Preußiſchen Antrags gegenüber ſchon 
jetzt darlegen zu müſſen. Es wird nun nochmals ausgeführt, 
aß der Vorwurf nicht begründet ſei, als hätte der Bund im 
Däniſchen Kriege nicht ſeine Saulvigteit gethan; die beiden 
Großmächte hätten ihn nur durch die von ihnen genommene 
Sonderſtellung lahm gelegt. „Der Bund iſt berufen worden, 
im Rathe der Europäiſchen Cabinette ſeine Stimme vernehmen 
zu laſſen, und weil er ſich in der Lage erhalten, dem einmüthi⸗ 
gen nt des Deutſchen Volkes ruͤckhaltloſen Ausdruck 
leihen 2 können, iſt ſeine Stimme nicht erfolglos verhallt.“ 
Bei dieſer in Sächſiſchen Actenſtücken nie fehlenden Hinweiſung 
auf die Londoner Conferenz wird freilich bal bei Seite gelaſ⸗ 
ten, daß es doch eigentlich ſehr wenig rühmlich war, daß die 
fremden Mächte ſich überhaupt mit einer Deutſchen Angelegen⸗ 
heit befaſſen durften, und daß die Zuziehung eines Bundestags⸗ 
8 beſonders auf Andringen Frankreichs erfolgte. Der 


luß des Votums lautet; a 
„Daß in dieſer namlichen Epoche (des Daniſchen Krieges) er⸗ 
wieſen worden fei, daß die Militäreinrichtungen des Bundes nicht in 
der fur die Sicherheit Deutſchlands unbedingt nothwendigen Weiſe 
eordnet jeien, iſt eine Behauptung, deren nähere Begründung die 
königliche Negierung um ſo mehr erwarten darf, als fie in eben 
dieſer Zeit ihr Contingent zur Verfügung, des Bundes geſtellt hat und 
ihr bisher bezüglich ihrer diesfallſigen Leiſtung Ausſtellungen nicht 
bekannt geworden find, . 5 . un m 
So ſehr endlich die Königl. Regierung aufrichtig bemüht ſein 
wird, dazu beizutragen, daß die wieder aufgenommene Frage der 
Bundkereſorm der Erhaltung des, bedrohten Friedens förderlich 
werde, ſo muß ſie gleichwohl entſchieden der Anſicht widerſprechen, 
daß die Beſtimmungen der Bundesgrundgeſetze in ihrer Anwendung 
zur Abwendung der Kriegsgefahr im Innern Deutſchlands nicht au’ 
reichten. Denn im Falle einer Berufung auf Art. 11 der Bundesacte 
pon Selten eines bedrohten Bundesgliedes wird eine ik und 
den Zweck vereitelnde Berathung in keiner Weiſe zu beſorgen, viel⸗ 
mehr eine raſche ene und nöthigenfalls deren Unter⸗ 
ſtützung durch entſprechende Maßregeln mit aller Sicherheit zu er⸗ 
warten ſein. Es darf nur daran erinnert werden, mit welcher Be⸗ 
ſchleunigung die Bundesverſammlung wegen Zurückziehung der Bun 
destruppen aus Holſtein Beſchluß faßte, um an dieſem Veiſpiele 
wenigſtens Das nachzuweiſen, wie wenig die Vorausſetzung einer Ver⸗ 
ſchleppung in Fällen drohender Conflicte herechfertz sel, 1 
Die ſtrenge Beobachtung der beſtehenden ? erfaſſung iſt aber 
die ſicherſte Bürgſchaſt für eine gedeihliche Wirkſamkeit der an ihre 
Stelle zu ſetzenden verbeſſerten Einrichtungen. Sowohl deshalb, als 
weil nur eine wirklich freie und ungeſtorte Berathung eine wahre und 
bleibende Einigung herbeiführen kann, glaubt die Königliche Regierung 
es als ſelbſtverſtändlich betrachten dh müſſen, daß derſelben eine Ein: 
ftellung aller und jeder kriegeriſchen Vorbereitungen vorauszugehen 
haben werde. ; 5 r 
Darüber nun, wie dieſe Berathung über den geſtellten Antrag 
ſowohl, als über die in Verfolg deſſelben zu gewärtigenden Vorſchläge 
am beſten einzuleiten ſei, um damit zu beſtimmten Reſultaten zu ge⸗ 
langen, wird nach der Anſicht der Königlichen Regierung es Aufgabe 
eines möglichſt bald zu liefernden Ausſchuß⸗ Gutachtens ſein, den Ye: 
ierungen zu entſprechenden Beſchlüſſen einen Anhalt zu bieten, und 
IR betrachtet hierzu den beſtehenden politiſchen Ausſchuß als voll- 
kommen geeignet und befähigt. Ueber dieſe Grenze hinaus, einem 
Bundestags - Ausſchuſſe eine weitergehende Auf abe zuzutheilen, 
erſcheint der Königlichen Regierung unthunlich und fie glaubt, indem 
ſie dieſe Ueberzeugung ausſoricht, einen Beweis ihres aufrichtigen 
Wunſches zu geben, die angeregte Frage einer wirklichen Loſung zu⸗ 
geführt zu ſehen. In der That handelt es ſich hier nicht um die 
Begutachtung eines von der Bundes ⸗Verſammlung nach Maßgabe der 
beſtehenden Bundes⸗Geſetze und Bundes » Einrichtungen zu entſcheiden⸗ 
den Falles oder einer von ihr zu fallenden Entſchließung. Die Um⸗ 
ſtände ſind auch nicht ſo geſtaltet, daß es darauf ankommt, ein Gut⸗ 
achten uber die Mängel der Bundes Verfaffung und die Mittel zu 
deren Abhülfe zu vernehmen. b f 
Vielmehr liegen die Dinge jo, daß die Deutſchen Regierungen 
berufen ſein werden, in einer längſt und vielſeitig erörterten Frage 
zu Entſchlüſſen zu gelangen und zu diefem Ende untereinander ſich zu 
verſtandigen. Hier gilt es alſo nicht einer Begutachtung, fondern 
einer Verhandlung. Eine ſolche zu führen, ſind die Mitglieder der 
Bundesverſammlung nicht allein nicht in der Lage, ſondern die Rück⸗ 
ſichtnahme auf deren Nothwendigkeit müßte ſie auch ſelbſt bei einer 
begu achtenden Thätigkeit auf eine tete Vorſicht hinweiſen, die eine 
irgend raſche Erledigung ihrer Aufgabe nicht verhoffen laſſen konnte. 
Wohl aber dürfte es der Sache förderlich ſein wenn der Ausſchuß 
darüber, auf welchem Wege eine Verſtändigung unter den hoben Re⸗ 
gierungen über die materiellen Theile der Aufgabe herbeizuführen ſei, 
alsbald gutachtlichen an zu erſtatten und zu dieſem Ende for⸗ 
mulirte Anträge der hohen Bundes⸗Verſammlung zur Beſchlußfaſſung 
vorzulegen, veranlaßt würde.“ „ 1 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält folgende, weitere Mit- 
ene über die Abſtimmung in der letzten Bundestags⸗ 
itzung. 


Stettin, 1866. 

Dienstag, 24. April. 

j Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 9%. 
. I erate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
im Qamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Deſter reich bekennt ſich im Prinzip zur Betheiligung au 
der hochwichtigen Aufgabe einer Reform der Deulſchen Bundesver⸗ 
faſſung bereit, indem es darauf hinweiſt, daß vor noch licht langer 
Zeit an dieſer ſelben Stelle Se. Mafeſtat der Kaiſer für das gleiche 
Bedürfniß Zeugniß abgelegt: Die Kaiſerliche Initiative habe ſich du⸗ 
mals auf eſnen Torgfältig erwogenen und ſtreng gegliederten Vorſchlag 
geſtutzt. Ein volksthumliches Element würde damit in das Bundes⸗ 
leben eingeführt worden ſein, wenn nicht Preußen ſeine mächtige 
Stimme verſagt hätte. Einen Gegen ⸗Vorſchlag habe damals Preu⸗ 
ßen nicht geſtellt, die Erklärung vom 22. September 1864 habe nur 
Vorbereitungen für eine etwaige Zuſtimmun formulirt, in denen 
lediglich nur eine Negation der Vorſchläge Defence erkannt wer⸗ 
den könne. Auch ‚gegenwärtig gingen die Reformvorſchläge Preußens 
nicht über die allgemeinen Haufe jener Erklärung hinaus. Die 
Bundesverſammlung aber müſſe, ehe fie in Verhandlungen eintrete, 
die Vorſchläge kennen, und es mühe daher Oeſterreich vor allem 
Weiteren den betreffenden Vorlagen entgegenſehen. Sodann wendet 
ſich Oeſterreich noch gegen die Preußiſchen Motive des Reformantra⸗ 
ges vom 9. April und wiederholt unter Berufung auf die ſeinerſeits 
am 31. v. M. in Berlin abgegebene Erklärung das Nichtvorbanden⸗ 
fein aggreſſiver Intentionen gegen Preußen. wi 

Hanno ver iſt für den Ausſchuß ad hoc und bezeichnet deſ⸗ 
fen Competenzen dahin, daß er zunächſt über die bundesmäßige 
Statthaftigkeit und Räthlichkeit der Schritte, welche in den Anträgen 
vorgeſchlagen find, und eventuell über zu machende Modalitäten Be. 
richt erſtatte. Sodann weiſt Hannover darauf hin. daß die Auzier 
hung einer Verſammlung von Abgeordneten der Deutſchen Nation 
zur Reform der Bundesverfaſſung eine Abänderung der Grundgeſetze 
des Bundes enthalte, da dieſe kein anderes Organ für die Beſchlüſſe 
über Aenderungen in der Verfaſſung des Bundes keunen, als das 
Plenum des Bundestages. Der Ausſchuß würde daher in Rückſicht 
nehmen müſſen, ob der Beſchluß über Berufung der Abgeordneten 
Verſammlung nur im Plenum und nur mfttelſt Stimmeneinhelligkeit 
gefaßt werden kann. Ferner würde die vorausgängige Beſtimmung 
eines Termins zum Zuſammentritt der Verſammlung vor Einigung 
der Regierungen über die Vorlagen die größten Bedenken erregen. 
Zunachſt würde daher Preußen ſeine Reformvorſchläge zu formulfren 
haben Auch ſei Abrüſtung der beiden Großmachte vorher noth⸗ 
wendig. 1 

Kurheſſen ſchlietzt ſich an die 
und betont in Bezug auf den Ausſchuß, daß derſelbe in feine Vor⸗ 
ſchläge den Antrag auf Einſtellung der Rüſtungen einlegen möge, 

. Mecklenburg vermißt in dem Preußiſchen Antrage ſowobl 
die Organiſatſon, welche der Centralgewalt, gegenüber dem einzube⸗ 
rufenden Parlamente, gegeben werden ſolle, als auch die Begrenzung 
der Aufgaben dieſes Parlamentes; außerdem laſſe ſich nicht erken⸗ 
nen, ob und wie weit dle angeſtrebte Reform eine gemeinſame Un⸗ 
terſtützung ſeitens der beiden Deutſchen Großmächte finde. Aufſchlüſſe 
hierüber ſolle ein Ausſchuß ad hoc, wofür Mecklenburg ſtimmt, er⸗ 
mitteln und abgeben. 


Fraukfurt a. M., 23. April, Nachmittags. Die „Europe“ 
giebt folgenden Bericht über die Reſultate der d o nau fürſten⸗ 
thümer Conferenzen. Die Conferenz hat vom 10. März bis 
zum 4. April im Ganzen fünf Sitzungen abgehalten. Sie be⸗ 
kundete, mit Ausnahme des en Bevollmächtigten, Barons 
v. Budberg, welcher aus der Abneigung der Molbau die Un- 
möglichteit einer Aufrechterhaltung der Union zu folgern ſuchte, 
Einſtimmigteit in der Unionsfrage, jedoch unter dem Vorbehalte 
e mer Befragung der Bevolkerung. u der Frage, ob ein frem⸗ 
der oder eingeborner Fürſt vorziehen ſei, ſtimmten Frankreich 
Italien und Preußen für einen fremden, die übrigen Mächte 
mit beſonderem Nachdruck Rußland und Oeſterreich, für einen 
N 8 W. T. B. 

5 resden, 23. April. Die General: ollconferenz 'iſt her 
Mittag cröffnet worden. Der Vertreter nf Geh, Ai 
Rath v. Thuemmel, wurde zum Vorſitzenden gewählt. W. T. B. 


Wien, 23. U ende die 
Wien, 23. April, Abends. Die heutige „Wiener Abend⸗ 
poſt“ ſagt in ihrem Tagesbericht : Bi 
„Die Oeſterreichiſche Regierung ſieht definitiven Eröffnungen 
von Seiten Preußens entgegen, welche es möglich machen würden, 
eine Modalitat für die Zurücknahme der militäriſchen Vorkebrungen 
Oeſterreichs und Preußens feſtzuſtellen. Geht die Preußiſche Regie⸗ 
rung auf den Vorſchlag gleichzeitiger Abrüſtung ein, ſo dürfte die 
Ineidenzfrage, welche allenthalben in Deutſchland ernſte Beſorgniſſe 
wachgerufen, damit geſchloſſen ſein; und die ſchwebenden Angelegen⸗ 
heiten, deren materielle Bedeutung einen Augenblick lang durch einen 
ſormalen Conflict in den Hintergrund gedrängt zu ſein ſchienen, wür⸗ 
den ſich wieder in erſter Linie eben in jener Bedeutung geltend ma⸗ 
chen. Was insbeſondere die Haltung des Wiener Cabinets anbe⸗ 
langt, ſo liegen die Motive derſelben in unverkennbater und unzwei⸗ 
deufiger Offenheit da. Der aufrichtige Wunſch, den Frieden zu er⸗ 
halten und zu ſichern und den Streit der Waffen von den Fragen aus⸗ 
zuſchließen, hat jeden Schritt der Oeſterreichiſchen Regierung hervorgeru⸗ 
fen und die innere Conſequenz ihrer Handlungsweiſe beſtimmt; auch hat 
die außere Conſequenz dieſer inneren im vollen Umfange entſprochen. 
Worauf es dem Wiener Cabinete ankam, war die volle Wiederher⸗ 
ſtellung eines regelmäßigen, friedlichen Zuſtandes, die Wiederher⸗ 
ſtellung jener factiſchen Verhältniſſe zwiſchen beiden Staaten, welche 
eine ruhige Discuſſion ſchwebender Fragen allein ermöglichen. Die 
Erreichung dieſes Zieles hätte die Oeſterreichiſche Regierung ſelbſt 
dann nicht gefährden dürfen, wenn die äußere Entwickelung des 
Streites ſich nicht ganz den Mitteln entſprechend vollzogen hätte, 
welche Seitens Oeſterreichs zu ſeiner Gall gung vorgeschlagen waren. 
In der That war auch dies nicht der Fall. ie Oeſterreichiſche Re⸗ 
gierung durfte, nicht blos um nicht den Verdacht der Rechthaberei auf ſich 
zu laden, nicht blos um auch den leiſeſten Zweifel an die Aufrichtig⸗ 
keit ihrer friedlichen Geſinnung auszuſchließen, ſondern auch ohne im 
Geringſten in Widerſpruch mit ihren fruheren Erklärungen u gera⸗ 
then, diejenige Modalität annehmen, von der eine ihren B unf en 
enlſprechende Löſung des Conflicts zu erwarten war. In der De⸗ 
peſche vom 7. April hakte fie daran erinnert, daß allerdinas gewiſſe 
eutfernte militäriſche Vorkebrungen bereits der Preußischen Regierung 
in früheren Erklärungen bekannt gegeben worden waren. Für die 
ſachliche Beurtheilung war es weſentlich Geichauntig geworden, ob dieſe 
Vorkehrungen als Rüſtungen oder als egenrüſtungen zu betrachten 
waren, wenn wir auch natürlich nicht anſtehen, jede Provocation Oeſter⸗ 
reichiſcherſeis auf das Entſchiedenſte in rede zu ſtellen. Es lag 
um ſo weniger etwas im Wege, die Rücknahme der betreffenden Maß⸗ 
regeln für den Fall in Ausſicht zu ſtellen, daß gleichzeitig der Grund 
ihrer Vorkehrung wegfallen ſollte, als fte in der hat ſehr gering⸗ 
fügig waren. Die Oeſterreichiſche Regierung hatte damit ihren Zweck 
erreicht, fie hatte weder der Würde des Staates, die fie in ihren Er⸗ 
klarungen nachdrucklichſt bewahrt, noch den Grundſätzen, die ſachlich 
ihre Politik beſtimmen, auch nur das Geringſte vergeben. Es hieße 
in der Ihät der Oeſterreichiſchen Politik in ihrer fünften diploma⸗ 
liſchen Phaſe nur ſehr zweifelhaften Werth beimeſſen, wenn man mit 
der Betonung der conſequenten Haltung, welche den inneren Frieden 
Ko hatte, nicht zugleich die Hoffnung verbinden könnte, daß die 
kaiserliche Regierung an jenen Grundſätzen feſthalten werde, welche 
die Loſung großer . Fragen vom Standpunkte des natio⸗ 
nalen Intereſſe Deutſchlands, vom Standpunkte der wahren Bedurf⸗ 
niſſe und Wünſche des Deutſchen Volkes zur Vorausſetzung haben. 


Hannoverſchen Motive an 


Die Oeſterreichiſche Regierung hat nicht einen dieſer Grundſätze 
aufgegeben, fie hält an der Verfolgung derſelben mit derjenigen 
Treue feſt, welche einer wahren ſtaatlichen Meberzengung ie 


Frankreich. 1 
Paris, 21. April. Man ſchreibt dem „Journal des De- 
bats“: „Wenn wir Nachrichten aus glaubwürdiger Quelle trauen 
dürfen, jo hat Graf Mens dorff ſeine Depeſche vom . 
April unter dem Einfluſſe der in Wien ſtark verbreiteten 
Idee geſchrieben, Graf Bismarck ſei der eigentliche, ja, einzige 
Widerſacher Oeſterreichs in Berlin, Konig Wilhelm theile in 
keiner Weiſe perſönlich die Gefühle und Anſchauungen ſeines 
Miniſters, ja erfahre von den Beziehungen zu Oeſterreich nur 
o viel, als Herr v. Bismarck ihn wiſſen 5 laſſen beliebe. 
on dieſem Gedanken erfüllt, habe Graf Mensdorff dem Kö⸗ 
nige mittelſt jener Note, die ſein Miniſter ihm vorzulegen nicht 
umhin konnte und die jedenfalls zur Oeffentlichkeit gelangen 
würde, Kenntniß von einer Reihe von Thatſachen geben wollen, 
durch welche Graf Bismarck die gegegenwärtige Kriſis herbei⸗ 
eführt und den Frieden in Deutſchland gefährdet habe. 
Das Wiener Cabinet hoffte auf dieſe Weiſe, wie uns ver⸗ 
ſichert wird, der beſſer unterrichtete König werde Herrn 
von Bismarck entlaſſen und ſo Alles wieder in Ordnung 
kommen.“ Indeſſen war der König ſtets von Allem in 
Kenntniß geſetzt worden, womit ihn die Depeſche vom 7. 
April bekannt machen ſollte, und jene Reihe directer Beſchul⸗ 
digungen gegen Herrn v. Bismarck blieb daher ohne Erfolg. 
Ferner melden die „Debats“: „Es hat den Anſchein, als ſei 
in London und Petersburg, wo ein Conflict zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen nur ungern geſehen wird, einige Aufregung 
entftanden und als ſeien von beiden Seiten auf dem raſcheſten 
Wege in vorſichtiger und freundſchaftlicher Weiſe Vorſtellungen 
über den Ton der Mensdorffſchen Note erhoben worden, wo⸗ 
von man üble Folgen befürchtete, indem man das Wiener Ca⸗ 
binet bat, dieſe Note zurückzunehmen und dieſelbe durch eine in 
verſöhnlicheren Ausdrücken abgefaßte zu erſetzen. Herr v. Mens⸗ 
dorff ſoll dies aber abgelehnt, dagegen aber verſprochen haben, 
ſein Möglichſtes thun zu wollen, daß die Note nicht in die 
effentlichkeit gelange. Graf Mensdorff hatte jedoch etwas zu⸗ 
geſagt, was nicht mehr in ſeiner Macht lag. Graf Bismarck 
hatte Kenntniß von den Schritten der Cabinete von London 
und Petersburg in Wien und wollte deshalb die Wirkung der⸗ 
ſelben erſt abwarten. Dadurch erklärt ſich der Umſtand, daß 
acht Tage zwiſchen der Oeſterreichiſchen Depeſche vom 7. und 
der Preuſchen Antwort vom 15. April verliefen.“ 


England. 

a London, 21. April. Ueber das Verkommen der 
Arbeiter in den großen Städten des Landes hat ein 
Mancheſter Arzt, Dr. Morgan, eine Broſchüre veröffentlicht, die 
großes Aufſehen erregt. Der Verfaſſer glaubt aus der über⸗ 
mäßigen Zuſammenhäufung der Bevölkerung in großen Städten 
den vollſtändigen Ponfilihen Verfall des Engliſchen Volkes vor⸗ 
ausſehen zu müſſen. Geſtützt auf langjährige ärztliche Erfah⸗ 
rung und ein ſorgfältiges Studium der e 
entwirft er von dem typiſchen Har es Mancheſters fol⸗ 
gendes traurige Bild. Dem Arbeiter fehlt es an dem phyſiſchen 
erne und fein Muskelſyſtem beſitzt ſelten die rechte Spann⸗ 
kraft. Sein Puls, der bei der geringſten Auſregung oder An⸗ 
ſtrengung die größten Veränderungen 11 bekundet die 
Schwäche des Herzens. Seine Füße ſind kalt, die Blutadern 
eſchwollen und er iſt dem Schwindel unterworfen. Seine Lippen 
An blaß und die Wangen blutlos. Ner venkrankheiten find bei ihm 
häufig, und Zähne, Augen, Haar, Ka und Drüſen, alles 
beweist die Abweſenheit der rechten Spannung des Nerven⸗ 
ſyſtems, worauf die geſunde Thätigkeit des leiblichen Organis⸗ 
mus ſo weſentlich beruht. Bei denen, welche auf dem Lande 
geboren und erzogen ſind und erſt in einem ſpätern Alter nach 
Mancheſter und den andern großen Städten ziehen, zeigen ſich 
dieſe Symptome des Verfalles zwar weniger, als bei den in⸗ 
mitten der verderblichen Einflüſſe aufgewachſenen, aber auch bei 
ihnen erſcheinen ſie in einem Grade, den man als eine natio⸗ 
nale Calamität betrachten müſſe. Der Verfaſſer weiſt dann 
aus vergleichenden Tabellen nach, um viel größer die 
Sterblichkeit und um wie viel kleiner die Anzahl der 
Geburten in den großen Fabrikſtädten als auf dem Lande 
iſt und führt dafür drei Hauptmomente au. Zuerſt 
die verdorbene Luft in den Häuſern, Fabriken und Straßen 
der Städte, insbeſondere Mancheſters. Die Phänomene, 
welche ſich durch meteorologiſche eobachtungen in letzterer 
Stadt herausſtellen, find überra] end. In der Mitte der Stadt 
iſt die Durchſchnittstemperatur im Winter acht Grad höher, im 
Sommer fünf Grad niedriger als in den äußern Theilen. Die 
Erklärung davon ſei leicht. Eine dichte Maſſe ſchädlicher, gaſiger 
Dünſte, welche die wärmſten Strahlen der Sommerſonne nicht 
zu durchdringen vermöchten und die im Winter die Ausſtrah⸗ 
lung der Erdwärme verhinderte, hänge beſtändig über der Stadt. 
Ozon, das geheimnißvolle Lebenselement, wird in der Mitte 
der Stadt nie wahrgenommen, während es in den Vorſtädten 
in beträchtlicher Quantität zu gewinnen iſt; was der Luft an 
Ozon abgeht, wird durch Schwefel erſetzt. Kein alkaliſcher 
Regen fällt im eigentlichen Mancheſter und enthält der Regen 
ſo viel Säure, daß ein Tropfen das Lackmuspapier zu färben 
binreicht, und die Sterblichkeit zeigt ſich durchaus am größten, 
wo die Luft am meiſten mit organiſchen Unreinigkeiten verſtzt 
iſt. Zu der vergiftenden Atmoſphäre kommt als zweite Urſache 
die Syphilis, woran die Bevölkerung von Mancheſter in 
rchtbarem Grade leide. In dem Zeikraume von 2 Jahren 
EN Dr. Morgan allein in den öffentlichen Anſtalten 6000 
Fälle bei Armen zur Kenntniß gekommen. Ein dritter Umſtand, 
woraus ſich der Verfall, die unzähligen Fälle von frühem Tode 
und von kinderloſen Ehen in der Arbeiterbevölkerung erkläre, 
ſei das unmäßige Branntweintrinken, das in den großen Stad⸗ 
ten Englands ungleich verbreiteter als auf dem Lande und be⸗ 
ſonders auch, was auf dem Lande verhältnißmäßig ſelten, bei 
dem weiblichen Geſchlechte vorkomme und dieſes unter das 
Thier herabwürdige. Solchen Einfluſſen ſeien die in den Groß⸗ 
ſtädten zuſammengedrängten Millionen unterworfen, die ji 
noch beſtändig vom Lande derart recrutirten, um die Bevölke⸗ 

rung des letztern zu einer ſtationären zu machen. 
Parlamentsverhandlungen am 19. April. Im Ober: 
bauſe gelangt die Eidbill zur Comite-Berathung. Der Marquis 
of Bath ſtellt das Amendement, daß die Formel mit den Worten 
schließe: „und ich gebe dieſe Erklärung ab beim wahren Glauben 
eines Chriſten“ — was die Juden⸗Emanzipation wieder rückgängig 
machen würde. — Carl Ruſſell ſpricht gegen das Amendement, und 
daſſelbe wird zurückgenommen. — Lord Chelmsford beantragt 
darauf den Zuſatz des ſchon ſeinem Wortlaut nach früher erwähnten 
Vorbehalts zu Gunſten des Supremats der Krone. — Lord Ellen: 
borou gh furchtet, daß man über kurz und lang auch die Abſchaf⸗ 
fung dieſes Vorbehalts verlangen, eine Befürchtung, die Lord Der by 
nicht tbeilen kann, während Carl Grey bemerkt, daß es ihm gleich" 
gültig ſcheine, ob der Vorbehalt in der Parlaments⸗Eidbill ſtehe oder 
nicht; er werde weder ſchaden noch nützen. Earl Ruſſell nimmt das 
Chelmsford'ſche Amendement als Compromiß an und iſt erfreut, daß die 
edlen Lords keine factibſe Oppoſition mehr gegen die Bill verſucht 
haben. — Das Amendement Lord Chelmford s wird genehmigt und 
die Bill iſt durch das Comits gelaſſen, folglich ſchon ſo gut wie zum 


Geſetz kt erhaufe fragt Sir H. Beru ny den Unterſtaats⸗ 
Secretair des Auswärtigen, ob die Britiſche Regierung der Preu⸗ 
ßiſchen den Beſitz jenes Theiles von Sachſen, der durch den Wiener 


Vertrag ihrem Gebiet einverleibt wurde, 
dieſe Garantie in dem Falle, 
aufrecht erhalten bleiben 
ßen bekanntlich durch den 


gewährleiſtet habe, und ob 


würde. r. Layard ſagt, daß Preu⸗ 
17. Artikel des Wiener Vertrages für den 


erwähnten Theil Sachſens eine Garantie von England, Oeſterreich, 


Frankreich und Rußland erhalten habe. Falls ein Krieg ausbräche, 
könnte es die Pflicht der Regierung Ihrer Majeftät en die Regie⸗ 
rungen der drei andern Garantiemächte zu befragen, um zu ermitteln, 
was ſie in der Sache zu thun gedachten. Er ſei jedoch außer Stande 
zu ſagen, was für ein Ergebniß eine ſolche Berathung haben würde. 
Mr. Lanard giebt ferner die Erklärung ab, daß eine Mitthei⸗ 
lung des „Württembergiihen Staatsanzeigers“ über eine angebliche 
Anwortnote Oeſterreichs auf eine angebliche Note Englands total 
unwahr ſei. Darauf wird die Reform⸗Debatte fortgeſetzt. 

Parlaments⸗Ver handlungen am 20. April. Im 
Unterhauſe zeigt der Sprecher an, daß er in Folge der Nach 
wehen ſeiner Unpäßlichkeit außer Stande ſein werde die Gemeinen nach dem 
Hauſe derLordszu begleiten, um die k. Sanctionirungeiniger Bills anzuhö⸗ 
ren. Auf Mr. Walvole's Antrag wird einebeſondere Reſolution gefaßt, daß 
es erlaubt ſein ſoll den Sprecher auch während der kurzen Friſt von 
A Miniten und auf dem Gange vor der Schranke des Ober⸗ 
hauſes durch den Viceſprecher vertreten zu laſſen. Auf eine das 
Deutſche Schiff „Hertha“ betreffende Frage Lord Burghley's 
antwortet Mr. Bruce, daß an Bord der „Hertha“ die von der 
Newyorker und Hamburger Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft gechartert, mit 
270 Perſonen (Auswanderern und Bemannung) nach Porthsmouth 
kam, anſteckende Krankheiten, Boden, Diphtherie und Thyphus, ausge: 
brochen waren. Auf der Fahrt bis Portsmouth ſollen 3) Perſonen 
geſtorben ſein. Dort ließ Mr. Baker, Ruſſiſcher Vice⸗Conſful und 
Agent der Newyorker und Hamburger Geſellſchaft, dem Schiff einen 
guten und ruhigen Ankergrund an der ſog. Motherbank anweiſen, 
und der Schiffsarzt wurde durch einen Doctor aus Portsmouth 
unterſtützt. An der Motherbank ſtarben auf dem Schiff 13 kleine 
Kinder an Diphtherie und eine Perſon am Typhus; dieſe wurden 
in der Nähe der rothen Boje in 6 Faden Waſſer begraben. Sieben 
Kranke und 2 ihrer Anverwandten, welche die „Hertha“ ſpäter zu⸗ 
rückließ, befinden ſich auf dem Quarantäne⸗Pontno, deſſen Lage die 
beſtmöglichſte iſt; und die dort vorherrſchenden Winde, Süd und Süd⸗ 
weit, werden kein Miasma nach der Inſel Wight gelangen laſſen. 
Auf eine Frage Mr. Sandford's eımiedert Mr. Layard, daß 
die Pariſer Conferenz über die Angelegenheit der Donaufürſten⸗ 
thünmer noch nicht auseinander gegangen ſei, ſondern von Zeit zu 
Zeit Sitzungen halte, ſo daß es offenbar ungeziemend wäre, Schrift⸗ 
ſtucke, die ih auf die Verhandlungen der Conferenz beziehen, auf den 
Tiſch zu legen. Mr. D. Griffith fragt, ob es in der Abſicht der 
Regierung liege, dem Wunſch des Rumäniſchen Volkes, welches den 
Prinzen von Hohenzollern zum Herrſcher wählen wolle, hin⸗ 
dernd entg genzutreten. Mr. Layard erwiedert, daß das eine Sache 
ſei, über welche die Britiſche Regierung ent allein zu entſcheiden 
habe, da Großbritannien nur einer von mehreren Unterzeichnern des 
Vertrages ſei, der den Donaufürſtenthümern ihre Unabhängigkeit 
unter der Schutzherrſchaft des Ottomaniſchen Reiches gewährleiſtet. 
Er könne daher die Frage nach den Abſichten der Britiſchen Regie⸗ 
rung nicht beantworten. Der Vertrag indeß beſtimme, daß ein ein⸗ 
geborner Fürſt gewählt werden folle, 

2 Dänemark, 

Kopenhagen, 23. April, Nachmittags. Die Seſſion des 
Reichstages wurde mit einer Königlichen Botſchaft eröffnet, in 
welcher die verfaſſungsmäßige zweite Vorlegung des Abände⸗ 
rungsvorſchlages zum Staatsgrundgeſetz angekündigt und außer⸗ 
dem der Budgetentwurf für die Jahre 1866 — 1868, ein Eiſen⸗ 
bahngeſetz und mehrere andere Vorlagen zur ſchleunigſten Erle⸗ 
digung dringend anempfohlen werden. 

„Berlingske Tidende“ meldet in ihrer Wochenüberſicht: 
Die internationale Commiſſion hat außer der Penſionsfrage 
eine andere wichtige Angelegenheit geordnet, betreffend den für 
die Herzogthümer auf die Summe von 29 Millionen Nolr. 
feſtgeſtellten Antheil an den Geſammt⸗Staatsſchulden. Die 
mie Großmächte haben eingewilligt, daß die Zahlungster⸗ 
mine für die halbjährigen Abkräge im Betrage von 580,000 
Rolr. nicht von dem Datum des Wiener Friedens, ſondern vom 
23. December 1863 zu rechnen ſein. (W. T. B.) 

Nußland und Polen. 

Petersburg, 21. April. Der „Rufj. Invalide“ meldet: 
Der Vorſtellung der Oper „das Leben für den Czaren“ im 
Marien Theater wohnte in einer Loge des zweiten Ranges auch 
O. J. Ko miſſarow mit feiner Frau bei. Schon am Mor⸗ 
gen hatte ſich die Nachricht verbreitet, daß dies der Fall ſein 
werde, das Theater war daher übervoll. Als Oſſip Iwano⸗ 
witſch mit ſeiner Frau in die Loge trat, erhob ſich das anwe⸗ 
ſende Publikum von ſeinen Plätzen und empfing ihn mit don⸗ 
nerähnlichem Hurrahruf. Die Künſtler ſtimmten mittlerweile 
die Nationalhymne an, welche ſie auf den Wunſch des Publi⸗ 
kums dreimal wiederholen mußten und welche oft von den be⸗ 
geiſterten Rufen der Zuſchauer zu Ehren des Monarchen und 
ſeines treuen Dieners unterbrochen wurde Während der gan⸗ 
zen Zeit ſtanden O. J. Komiſſarow und deſſen Frau in der 
Loge und dankten durch Verbeugungen. Da erſcholl der Ruf: 
„Auf die Bühne, auf die Bühne! der von allen Sei⸗ 
ten jo oft wiederholt wurde, daß Oſſip Iwanowitſch, um dem 
allgemeinen Wunſche zu genügen, auch auf der Bühne erſchien, 
wo er von allen Künſtlern umringt wurde. Plötzlich faßte er 
mit beiden Händen nach dem Kopfe und zog ſich, faſt ſchwan⸗ 
kend, hinter die Couliſſen zurück. Wie man ſagt, hatte ihn ein 
Unwohlſein ergriffen, welches wohl durch die Erregung zu er⸗ 
klären iſt, die er empfunden hahen mag, als er mit einem 
Male der Gegenſtand ſo enthuaſiaſtiſcher Kundgebungen ge- 
worden war. f iin 

Dem hier eingetroffenen Statthalter des Königreichs Po⸗ 
len iſt von dem General⸗Polizeimeiſter Trepow die telegraphi⸗ 
ſche Meldung gemacht worden, daß die Bewohner Warſchaus 
zur Feier der Rettung Sr. Majeſtät eine prächtige Illumina⸗ 
tion veranſtaltet und die Warſchauer Kaufleute Se. Maj. dem 
Kaiſer 30,000 Ro. zur beliebigen Verwendung zu wohlthätigen 
Zwecken zur Verfügung geſtellt haben. . 

Die „Spen. Ztg.“ ſagt: Aus Petersburg wird uns die 
Nachricht mitgetheilt, daß der dortige Adel dem Retter des 
Kaiſers Alexanders eine Wohnung zur Verfügung geſtellt hat, 
und von der Kaufmannſchaft zu Moskau find ihm 300,000 
Rubel zum Geſchenk gemacht worden. 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 24. April, Die Riterihaftlihe Privatbank wird 
ger 1865 52, 0% Zins und Dividende geben. 2 

* Stettin, 24. April. Von Seiten der Polizeibehörde wur⸗ 
den heute Vormittag ſämmtliche in den Gutererpeditionen x. der Ber⸗ 
4 Bahn in Gebrauch befindlichen Waagen und Gewichte 
revidirt. 
* Schwedt a. O., 24. April. Aus dem Abſchluß des ſeit 
1800 beſtehenden Vorſchuß⸗Vereins ser J. April 1865 bis 31. März 
1866 theilen wir Folgendes mit: Vorſchuſſe an Mitglieder wurden 
gegeben 252,163 8%, zurückgezahlt wurden dagegen 232,992 . An 
Depofiten wurden eingezahlt zu 4, 4½ und 5 % 51077 &, zu 3 a 
531g 0% 44,021 Re, von Banken und Vereinen 38,688 3% zuſammen 
133,788 9g, dagegen wurden zurückgezahlt 116 90. Die ge⸗ 
ſammten Verwaltungskoſten betrugen 199 8% 22 9% 6 F. Von 
dem erzielten Gewinn von 1536 Ag erhielten der Vorſteher und der 
Rendant die Hälfte als Gehalt, der Vorſteher 460 9% 28 8%, der 
Rendant 307 N 8 8 8 F. Nach Abzug dieſer Summen und nach 
einigen Abſchreibungen verbleiben als Netto - Gewinn 720 9 6 Mi 
5 K. Davon kommen 6 0% zur Vertheilung an die Mitglieder 537 
He 6 9% 6 . Der Reſt mit 182 MI mil kommt zum 
Reſerve⸗ Fonds, welcher dadurch auf 1217 t 5 8% 11 & ſteigt. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt jetzt 250, das Guthaben derſelben 
bei dem Verein 9418 . 25 % 6 . Von den 1865/66 gegebenen 
1299 Vorſchüſſen find 1101 mit 136,937 & an Handwerker, Gewerb⸗ 


daß Preußen jetzt Krieg führen ſollte, 


manns Joſeph Joſephſohn 
Termin 9. Mai; 2) 


einſtellung 10. April, 
deſelbſt, erſter Termin 1J. Mai; 4) 
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treibende und Landwirthe, und 198 mit 115,225 
ir ‚ 7 „ an K 
egebe „ Ir den 6 Jahren ſeines Beſtehens al 0 ae 
erein ſeinen Mitgliedern an Dividende 42 % oder er Jahr durch⸗ 


ſchnittlich 7 0% gezahlt. Die Geſammt ⸗Vorſchüſſe betragen in den 


6 Jahren 1,028.53) Hg: Davon. find zurückgezahlt 953,69 N. 


An Zins und Proviſion von Vorſchü 5 13 > 
ber d. J. 6,0 uns Ve Ten Jahr ehen . Rooeyt; 


7 % ger Jahr erhoben. 
2 IT ta 
te Mannigfaltiges. 

Berlin, 24. April. Geſtern Abend wurden vor dem hieſi 
eg » Gericht die Verhandlungen gegen die DE der 
a lau iR. een Genoſſenſchaft“ nach fünftägiger Dauer beendet. 
lde er Ban = ae 19 Angeklagte für nicht 
0 - nzlich fr i 
einfachen Bankerutis zu 9 Monaten, Dittert a 
Eur asus und Unterſchlagung zu 2 Jahren Gefangniß, 1000 

hir. Geldbuße event. noch ein Jahr Gefängniß und Benedir we⸗ 
Be 
N50 S l 8 gniß, die beiden letzten auch zu 

amzig, 23. April. Der erſte — der Stat zu 
— Landpfeilet der Dirſchauer Eiſenbahnbrücke eh eg * 
in wächter Zeit einer Reparatur bedürfen. In den inneren Räumen 
des Pfeilers zeigt ſich namlich eine langſame Zerſetzung des Materials 
Man kann ih dieſen Vorgang bis jetzt, kroß vielfacher Unterſuchun⸗ 
gen, noch nicht genügend erklären; denn die äußern, dem Einſluß von 
Luft und Näſſe ausgeſetzten Mauertheile ſind faſt vollſtändig unver“ 
ſehrt geblieben. Eine Gefahr iſt übrigens durchaus nicht vorhanden. 
(Danz. Ztg.) 


5 . Eiſenbahnen. 

Die Erdarbeiten der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn ſind der Art 
vorgerückt, daß dieſelben in langſtens zwei Monaten vollendet ſein 
werden. Auch die andern Arbeiten ſchreiten ſo raſch vorwärts, daß 
die Bahn am 1. Sept. dem Verkehr übergeben werden dürfte. 


„ Concurſe. 7 
Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manus 3 I zu Neidenburg, Mandi daſe tellung 7. 
März, einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Bendix daſeibſt, erſter 
; des Kaufmanns Salo Dambritſch zu Striegau, 
Jahlungseiuſtellung 17. April, einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
Reimann daſelbſt, erſter Termin 5. Mat; des Strumpf⸗ und 
Lederwaarenhändlers F. Hermann Meyer zu Magdeburg, Zahlungs⸗ 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann ER Faber 
ie e eden 20. erben Dermalter Kant, 
er zu Forſt, 8 ng 20. October, Verw 
mann Sanftleben, erſter Termin 5. Mal. alter a 


A 
* 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 
Saad ng 7 u 2 100 2 2, Nachmitt. 
Staatsſchuldſcheine 85 ½ bez. oggen Frühj. 44½ bez., 3 N 
Staats-Anleihe 4% 983% bez. Mal- Jin 4 45 ya N 
Berlin⸗Stett. Eſb.⸗Ack. 133 ½ bez. ddt oe 46, 45% bez. 
Starg.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 91 Br. Rüböl loco 16 Br. 
Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 58 bez. April⸗Mai 15/8, ½ bez. 
Pomm. Pfandbr. 91½ bez. ai⸗Juni 14½ bez. 
Oberſchleſ. Eſb.⸗Act. 168 ½ bez. Sept. Oct. 12½2, 11½ bez. 
Wien 2 Mt. 9385/8 bez. Spiritus loco 14 ½ bez. 
London 3 Mt. 6. al bez. April Mai 14194, ½ bez. 
Er 2 Er B AN i ee 142% bez, s Gd. 
Hamburg? 8 4 bez. uni⸗Juli 142%, ¼2 bez. 
Mecklenburger Eſb.⸗Act. 68 /s bez. l 3 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. 83% bez. | 
Ruſſ. Banknoten 74314 bez. 
Amerikaner 60% 75½ bez. 

Wien, 23. April. (Schluß Course) Se r fieb 

ISbder Looſe 7206 Be e 6 
00. Mordbahn 152, 50. Natfonal⸗Ankeihe 60, 75. Credit⸗Actien 
129, 80. Staats⸗Eiſenbahn-Actien⸗Certificate 150, 60. Galizier 
130, (0. London 106,00. Hamburg 78, 80. Paris 42, 20, Boh. 
miſche Weſtbahn 126, (0, Credit⸗Looſe 103, 00. 1860er Looſe 75, 
50. Lombardiſche Eiſenbahn 156, 00. 1864er Looſe 63, 60. Sil⸗ 
ber⸗Anleihe 65, 00. 


Paris, 23. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe eroffnete 


ziemlich feſt. Im Verlaufe des Geſchäfts trat jedoch wieder bei den 


Speculanten große Beunruhigung ein in Folge ungünſtiger Wiener 
Notirungen und weil man glaubte, Preußen werde die Beſterreichi⸗ 
ſchen Vorſchläge nicht acceptiren. Man wollte auch von großen aus 
Berlin eingetroffenen Verkaufs ⸗Ordres wiſſen. Die 30/0, welche zu 
67, 70 eröffnete und bis auf 67, 95 geſtiegen war, ging in Nolge 
deſſen bis auf 67, 50 zurück und ſchloß ziemlich matt zur Notiz. 
— Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 67, 62½. Italieniſche 5% Rente 


53, 60. 30), Spanier 36%. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 


362. 50. Credit⸗Mobilier-Actſen 601, 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 386, 25. Oeſterreichiſche Anleihe von e No 
compt., 316, 25 auf Termin. 

Paris, 23. April, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rübö 
ger April Frs. 109, 50, ger Mat- Juni 15 109 50, = a 


121 Gun 1 Ss e ne * 00 
ehl e April Frs. 5, n Juli⸗Aug. Frs. 52, 50. — Spi⸗ 
ritus zer Mai⸗Auguſt 48, 50 2 0 


- ] 50. n Sept.⸗Dec. Frs. 50, 50. f 
Liverpool, 23. April, Mittags. Baumwolle: 20,000 Ballen 
Umſatz. Orleans 16—16¼, Georgia 15½ bis 1594, fair Dhollerah 
12, middling fair Thollerah 1014, middling Dhollerah 91½, Bengal 
9½, Oomra 1194, Pernam 163/,, Aegyptiſche 19½. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


April Danzig von April Wolgast 
20 Emilie (SD), Preuss Hull 23. Aurora, u r 
Haabet, Poffler Eckernförde April Travemünde von 
Auna, Christensen Leith. 20. Sirene, Brachering Charlestowu 
Imbla, Gamst buernsey 2. Dorette, Westendorll 0. 
Dagmar, Audersen Kopenhagen! Caroline, Kittner Stolpmünde 
2 Pre, Eriehsen do. Doris, Bradhering (rangemouth 
. RE Lund ene e Petersen Stoſpmünde 
Theodora, Ivens ehmarn 
Anton, Kreutzieldt Kiel 20. Smyrna (SD), Galilei Rostock 
Emilie, Schütt dos Thorwaldsen (D), Jäger Warnemünde 
Emanuel, Andersen Skjelsker/2l.Auna Maria, Westplii Neustadt 
Elizabeth & Ellen, Jones London] Martin, Koop Riga 
Sarah Williams, Roberts Liverpool April Bolderaa von 
Catharina, Detmers Oldenburg 2. Eauny, Greve Rostock 
Johanna. Catharina, Erland Bergen, Der Obotrit, Andreis do. 
April Pillau von Argo, Fretwurst do. 
25 a Meyer a 100 n dae e Zechow Aarhuus 
oster M ’ ISIN: 
kann Heyen Hamburg, Gustav Carl, Staben 5 
Anna, Pelmann Antwerpen! Nielot, Fretwurst ond 
23. Dorette, Meyerdiercks Bremen Hi Windau von 
2 Schifie in Sieht. 10. Hermann, Prohn Flensburg 
April Rügenwalde von Oberon, Bormaun Stralsund 
Cart Albert, Keug Kiel 16.Radiant, Bart Swinemündg 
An Fe Julius Cäsar Augustus, erg h 
21 a, Bra 9 OCK 
nach E winemü 
20.Packet, Felter Stettin kö lege htm f Haslach 
Augusta Maria, Brandbofl Cammin Adelphige, Peters fo. 
Anna, Vanselow do. Harmonie, Lüders Wismar 
Nestvid, Sorth Renne von Schack-Rey Evers Kostock 
Silke, Jahnke Fehmern follnung, Niemann do. 
Emilie Augusta, Kress Stettin Comet, Hinze do. 
22. Abelma, Vöze Kiel Gustay Adolph, Jörck do, 
Maria, Vehlow Stettin Traube, Lange do. 
Venus, Rathke Stralsund Columbus, Ahrens Wismar 
Matia, Zielke do, _| Speeulation, Schaebt do. 
Jupiter, Tramborg do. Franziska, Ehlers do. 


mi Kslfsund von „idalia, Stiemke 


. N Buenos Ayres 
Coutr. Windes wegen april Al'oa 


Fon 


17.Gezina, 8 aal Wee ene Gegen Stettin 
nach Danzig pr ordeaux von 
April San ale n Zechin an 
18. Tre Syskon, Pettersse I April Havre } nach 
Familien Wennerström do, older Pommer, Witt Stettin 
April Stockholm „von April Torrevieja von 
19.Familien, Wennerströom Wismar,! ıStantsrath, von, Bruck, G 1 
April Flensburg von ouvita Veechia 
I. Al, Mœck Stettin April Livorno nach 
20.Caralive, Keen Sn 16. Zwillinge, 1 . 1 0 
2. August, Brüdgam anzig Johannes, Beuge almou 
Alellieile, Hernowsky Stolpmünde April Alexandria von 
nach 5. Rececca, Rifteardt f Odessa 
2ü.Beitli, 19 115 Preussen zuletzt von Constantinopel 
April Heiligenhafen von März Parab aa von 
20 Henriette, Trent, Wismar 16. Hermann Friedrich, En. 100 
nach ernambueo 
L.lemietle, Trent Wismar, ladet nach-Liverpook . 
Gloria, Deo, Jägern, d. Ostsee März Pernambueo 
20.Peliran, Johansen Danzig in Ladung nach, 
A 4 a A nn net Re (Preuss.) 1 
2. Theodor, Eggert Smar, Marz Bangoon von 
horolhen, Stahl knen .Der Süd man“ Singapore 
nach Apri emindde 
Theodor, Eggert Wismar „* — See gegangen nach 
April Hambur von wine, Wiese viel 
22,Nelita, derts "Bahia mit Roggen 
ö nach Sophie, Sorensen Norwegen 
Swantje, Dirks Königsberg mit Kartoffeln 
Piu ge 5 be Wee 1110 Wonen 
N in See gegangen nac e Weldaad, Lukkien enden 
Alantina Relfinn, Brokema Danzig, Hoffnung, Heidhof do. 
22,Doris, Becker England Elisabeth, Schoon do. 
"Amor, Meyer „Stettin „ ‚Reform, ‚Pust n 
Se eee N a Fiuck Aberdeen 
. Reenga, MUNNECK 5 „led mit Holz 6 
April Bremerhaven Jon]  Einmeline, Vöge Kiel 
23,Anna Sophia, de Roth Rostock mit Roggen 


Wilhelmine Friedericke, Dethleisen | Christine, Meislahn - eiligenbaten 


"Rostock mit Kartoffeln 1 
23. Carl ‚Nicolaus, Bernhard, Lorenzen Dorothea, Schröder Kiel 
ö Königsberg mit Roggen . 
Cathariua, Heinsohn Stettiun Desiree Constance, Marion Findhorn 
April Vlissingen nach mit Weizen 
2.Laura, Blanck Newyork 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 

„enn In Swinemtinde angekommene Schiffe. 

24. April 9 U. 59 N. Vorm. von löscht in Swinemünde. 
Theodore, Schwartz Stolpmünde Ein Dampfer westwärts ankommen. 
Louise, Burandt Wind: WN. 

Axelbuns (SD), Coll Revier 14½ F. 
Neweastle 


Como (SD), Nash 
Wind nnd Wetter. = 
22. April Pillau 0, O0, sehwaeh. 21. — Falmouth Wi, schön. 


00. 
Kopenhagen 


23. - Cuxhaven 0 NO., mässig. „London do, 
22. —Missingen 0. 
1 e 10 Mit der Stettin⸗Stargarder Bahn ſind 
m 15. bis incl. 21. April c. eingegangen: 2 
= 450 Schfl. Weizen, u 504 Ber Mehl, 
ori 1 05 gen, 75 2 * 
13045⁵ erſte, 59 „ Zink, 
6224 ei Hafer, 226 Faß Spiritus, 
1470 „ Kartoffeln, 1475 Schfl. Erbſen, 
112 To., 11 Sck. Leinſamen, 


Stettin, 24. April. Mit der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn ſind 
in voriger Woche eingetroffen: 


79 W. 5 Schfl. Weizen, — W. 12 Schfl. Kartoffeln, 
er „ Gerſte, 22 F. Spiritus. 
le 12 % Erbſen, 8 , d 
Mit der Berlin » Stettiner Bahn ſind in voriger Woche von 


hier verladen: 
5 W. — Schfl. Roggen, 
11 „ — „ Erbſen, 50. 97% . 5 
Mit der Vorpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche einge⸗ 
roffen: y 
“oe, W. 10 Sofl. Weiten, 7 W. — Schl. Erbſen, 
O, . m Gerſte, 4 F. Spiritus. 
Mit der Vorpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche von 
hier verladen: — 
; 5 W. 12 Schfl. Weizen, 19 C. 53 f Rübbl, 
10 „ — „ Roggen, 24 Faß Spiritus. 
4 Stettin, 24. April. Klare Luft, + 130 R. Wind NO. Bar. 
28. 7. Nachts Reif. ! 
Weizen wenig verändert, loco ger Sön gelb. 60-68 , mit 
Ausw. 45 58 Ne, 83858 gelber . Frühj 67¾, ½ & bez., 67 Br., 
Mai⸗Juni 56%, Yo n bez. u. Gd., Juni⸗Juli 68 Ag bez. und Br., 
Juli⸗Aug. 69 9 bez. 2 
Roggen etwas niedriger, % 2000 8 loco 44—45½ Kg bez., 
Frühjahr und Mai⸗Juni 44½, 44, 44 ½ 9 bez., Juni⸗Juli 45%, 
Yo N bez. u. Gd., Juli⸗Aug. 46, 4524 4g bez., Sept.⸗Oct. 45 9. 
bez. U. Gd. ICh 
7 Serie loc ger 708 Schleſ. 38— 41 %, Frühj. 70g Schleſ. 
43½.— ez. 
a Gabe 89 gr 50 8 geringer Poſ. 26—27 N, A750 "zer 
Frübj. 29 ſ½ g bez. u. Br. f 
Erbſen, anne er 50½, Ra bez. u. Br. 
Heutiger Landmarkt: 
Weihen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
56- 66 44—47 30— 43 26— 30 48 52 K. 
Heu 25 91 Rd Kr. Sommerſtroh 13 N. Weizen⸗ 13. 14 9%, 
Roggen⸗ 14-15 9. Kartoffeln 16—20 8%, 
Rüböl ftille, loco eine Kleinigkeit 15 Ag bez., 10 3% Br., 
April⸗Mai 159, A Br., ½ 9 Gd., Sept.⸗Oct. 12¼ùᷣ 9 Br., 
12 % Gd 


Spiritus matt, loco ohne Faß 14 g bez., Frühj. u. Mai⸗ 
Juni 14 9 bez., Br. u. Gd., Hyni⸗Juli 14½ 9 Gd., Juli⸗Auguſt 


142 g d. Br“ r k 
„ 200 W. Roggen, 250 W. Hafer, 150 W. Erbſen. 
Berlin, 23. April. (Viehmarkt.) Am 33. April c. wurden 
an Schlachtvieh auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: 
An Rindvieh 1636 Stück. Der Handel war nicht lebhaft genug, in⸗ 
dem weniger Export⸗Geſchäfte als vorige Woche ſtattfanden, beſte 
Waare konnte nur den höchſten Preis von 16 94 ger 100 8 Fleiſch⸗ 
ewicht erhalten, der Markt endete ſehr flau. An Schweinen 3732 
Stück. Die Zutriften waren wiederum ſtark, beſte feine Kernwaare 
behauptete den Preis von 10 bis 17. Export -Geſchäfte waren nur 
ſehr ſchwach. An Schaafvieh 5387 Stück. Es wurden ca. 800 
Stück Hammel nach außerhalb verkauft, wodurch bei lebhaftem Ver⸗ 
kehr höhere Durchſchnittspreiſe ausgegeben und die Beſtände aufge⸗ 
sub e An 8500 oe 5 Ball die Durchſchnitts⸗ 
teile denen der vorigen Woche ſich gleich ſtellten. 
Bu Danzig, 23. April. Wetter jchön. Wind: N. — Die 
Kaufluſt fur Weizen war heute beſchränkt, 120 Laſt ſind zu ziemlich 
vorwöchentlichen Preisen gekauſt, darunter 50 Laſt alte Waare. Bunt 
120, J 0 f d e aa Al, Jello J 470 fl, 
bochbunt glafig 50 . 2 fl. 18 uc 400 fl. alt 1298: bunt 500 fl., 
1298 weiß 555 fl. Alles . 5100 8. Roggen flau und ohne 
nennenswerthen , 0 Laft er find auf Juni,Juli⸗Lieferung 
a 340 fl. verfauft, — Kleine Serie „101 5 1 g 261 fl. zer 43.08 
Weiße Erbſen 330, 345, 36) fl. sr 54008 nach Qualität. — 
Spiritus 14% 3 A il R ( 25 ey‘ 
775 n „April. Roggen (7e 25 Scheffel — 2000 K 
gef. 12 Be, ge April 224 94 Br. „ , Gd. Apel hie 
42½ Rg bez. u 


218 6 98 8 Rüböl, 


Br., Mai- Juni 4255 9 Br., ½ . Gd., Juni⸗ 
Gd. u. Br., Juli⸗Auguſt 43½ 9 Br., Aa a: 


0 
eL aus (zur 100 Quart. = 8005 % Tralles) [mit Kap] 
gel, ee 7 April 188% 9 Od, Mai 1372 & bez, 


un 13% 2 Br., 


Qual. 48 53 % gr be. 


% Re Gd. Juli 14½ Ag Br. 1% & Gd. 
Auguſt 149% 4 bez, Septbr. 14 / K Br. u. Gd., Juni und Juli 
erbande 14½, 9 bez. 9 
Breslau, 23. April. Wetter: angenehm, jedoch kühl. — 
Wind: NO. Thermometer 3 Grad Wärme. Barometer 28. 114. 
Am heutigen Markte war die Getreidezufuhr im Allgemeinen umfang⸗ 
reicher und fand daher bei kaum vermehrter Kaufluſt nur langſamer 
Abſatz, wobei Preiſe ſich ſchwach behaupteten. Weizen blieb in ſehr 
‚matter Stimmung und war der Umſatz äußerſt beſchränkt, wir noti⸗ 
ren e San weißer (4—71—81 9, gelber 62—6—76 9%, fein 
ſter über Notiz, geringer (ausgew.) 5055 — 69 8%. Kon war 
ausſchließlich zu Lieferungszwecken beachtet, während der Conſum fait 
ganz unthätig blieb, bezahlt wurde . 84 f 5254,99. Gerſte 
zeigte ſich in vermehrter Frage, er 74 8 gelbe 40—42 %, ausgew. 
35-38 Sp, helle 44—45 9, weiße 47— 49 San Hafer galt bei be⸗ 
langloſer Kaufluſt ze 50 n 27-29 30 %. g £ 
—  Deljamen geſchäftslos, Preiſe nominell. Winterrübſen 355 — 
202 8%, Sommerrübſen 208-230 6%, Leindotter 178-192 Sp. 
Winterrapps 275-235 9% ze 150 Brutto. — Schlagleinſamen 
in feſter Haltung, 1508 686 7½ a J Sorten über 
Notiz bezahlt. — Hanfſamen ber ſchwachem Umſaß 7 60 K 55 — 
60,99, — Rappkuchen findet wenig Beachtung, wir notiren nach 


ßerſt beſchränkter Frage, weißer ohne 


im 


Kleeſamen blieb bei au 


Beachtung, ordin. 13—15½ 4, mittler 15%, — 1619 , feiner 
1 180% Ra, bodileiner 1 202 Me, other galt bei ſehr ruht⸗ 


em Geſchäftsverkehr ordin. 11 12 9 mittler 12½—135¾ , fei 
N. 145 Rg, hochfeiner 1. 1Baı , extrafein über Notiz bes 
zahlt. — Tymothee wurde ſehr wenig angeboten, 12—14½% % si 
8 — Schwed. Kleeſamen war angeboten, jedoch ohne Nehmer, in 
notiren iſt nominell 26 — 24 Gr, * 1 
n ber Börje, Roggen (% 2000 g) niedriger, gekündigt 
4000 Er, ee April, April⸗Mai und Mai⸗Juni 42/42 ½ j bez, 
bis 429 3 bez., Juni⸗Juli u. Juli Aug. 425% g bez., . 
Sept.⸗Oct, 41½—½ 6, bez. u. Gd. — Weizen see April 55 9 
Br. — Gerſte e. April 40 % Br. — Hafer, gek. 500 , ze 
April 39 K bez., Br. u. Gd. j 
Rapps (% 2000 8) er April 135 K Br.. 
Rüböl wenig verändert, gef, 250 62, loco 15½ 9 Br., ger 
April 15.94 Br. April⸗Mai 14 zung. bez. u. Gd., Mai⸗ 
Juni 14½ 9g Br., Juni⸗Juli 12½ 47 Br., Sept.⸗Oetbr. 11öhe 
8135/2 & bez., Oct.⸗Nop. 115%¾ N bez. 
Spiritus matt, gekündigt 40,000 Ort, loco 1314 Ag Br. ig 
bez., Mai⸗Juni 


I Gd., „er April und April Mai 13½ / N 
en: Rs bez. und Brief, Jum.- Juli 139, R Br., Juli⸗Auguſt 
ez. 
Köln, 2. Apr. W ur Aer 
öln, 23. April. eizen unverändert, effectiv hieſiger 6¼ 
Br., effectiv fremder 5½ 90 Br., er Mai 5 W 995 
bez. u. Br. 5 9a 17 9 Gd., Juli 5 97 24 8% bez. und Br. 5 N 
23½ 9% Gd, Novbr. 5 t 28 9% bez. u. Br., 5 , 271% Sp. 
— Roggen unverändert, effect, hieſiger 4½ N Br., ger Mai 4 9g 
14 9% Br. 4 3 13% %, Gd., Juli 4 3 18 % Br., 4 N 7 
9% Gd., Nopbr. 4 95 19 9% bez. u. Br., 4 9 18 9% Gd. 
Gerſte, hieſige 5 & Br., Oberländiſche 5½ Rs Br. — Hafer, 
effectiv 5 Br. — Spiritus, effect, 800% in Partieen von 3000 
Quart 1734 Rs Br. — Rüböl % Oct. höher, eff, in Partieen von 
100, & in Eiſenband 16½ 6 Br., „ Mai 15%, 920, 0, 
Yon i bez., Br. u. Oet. 13. 920, 0, ½0, 13 Ra bez., Br. u. 
Leinol effect. in Partieen von 100 Er 14½ ½ Br. 
amburas 2). April. Disconto 6 a 61% %. 
iga, 2½ April. Die Witterung war in den letzten Ta⸗ 
gen kalt und trübe und fiel täglich Schnee. In Erwartung der Bar⸗ 
ken, welche des hohen Waſſerſtandes wegen die Brücke bei Dünaburg 
noch immer nicht paſſiren können, ſind weder in Flachs und Haut, 
noch in anderen Producten Geſchäfte abgeſchloſſen worden. 5 
Notirungen: Flachs, Kron“ 65, puit Kron⸗ 67, fein puik 
Kron- 70, Wrack. 59, puike 61, Dreiband 50, puike 52, Livl. 
Dreiband 50, Hofs ⸗Dreiband 58, puike 65, fein puike 68, Drei⸗ 
band⸗Wrack 0 Ro. er Berk. Alles loco. N —— 
Notirungen: Hanf, Rein⸗, Ukr. u. Poln. 135, Ausſchuß⸗ 
Ukr. u. Poln. 132, Paß, Ukr. und Poln. 129 B.⸗Ro. . Berk, 
Courſe. London 29½. 
Hamburg 2638/8. 


Paris 309. 4 
Antwerpen, 21. April. Caffee. Seit letztem Bericht war 
die Stimmung günſtig, aber es wurden Umſätze in disponibler Waare 
aus I. Hand nicht bekannt. Auf Lieferung find mehrere Poſten Do⸗ 
mingo gehandelt, zuſammen ca. 12,000 Sack. Aus 2. Hand find ca. 
1000 BU. Rio und Domingo umgeſetzt. In Auction wegen Beſchä⸗ 
digung find ca, 8000 Bll. Domingo gehandelt. 8 8 
Rüben⸗Rohzuckern. Für Export find 700 Sack zu Frs. 27. 25 
2 7. 50 für bonne quatrieme feo. Waggon in Valenciennes oder 
Antwerpen. „ lde 5 4 * 5 
Reis. Roher ſtill bei geringem Vorrath. Geſchälter lebhafter 
gefragt für Conſum wie Export. Preiſe unverändert. Umſatz 000 BL. 
Necranſie, 10% BU. geſch. Baſſein und 250 BU, Baſſein Vorlauf. 
Notirungen: Arracan roher 7½ a 8 fl., do. geſchälter 85/1 u 11 fl., 
Rangoon roher 7¾ a 8 fl., do. geſchälter 9½ a. 12 fl., Baſſein 
rober 7½ a 734 fl., do. geſchälter 9½½ a 11½ fl., Maulmain 
Vorlauf 98% a 111½ fl., Java geſchälter 12½ a 14 fl., do. Tafel 
15 a 21 fl. ger 50 Ko. Ent. f 
Gewürze feſt behauptet zu letzten Preiſen. 
Baumbl ſehr ſtill bei kleinen Umſätzen. Der Conſum kaufte 
zu 134135 Frs. ger 10) Ko, für Malaga, Meſſina zu 137 Frs. 
ser 100 Ko. Palmöl unverändert. Cocusnußöl feſt behauptet. Le⸗ 
berthran ſehr ſtill; brauner ohne Frage, blanker nur bei kleinen 


Poſten gekauft, N 1 

Schweſſ ez blieb ftill. . 

Petroleum war wenig beachtet und wurde nur für den drin 
gendſten Bedarf gekauft. Wochenumſatz 600 Faß disponibel und 
2900 Faß auf Lieferung. Notirungen: hell ſtrohgelb 69 Frs., 
halbweiß 70 ra, weiß 71 Frs. waſſerhell 72. Fks., . Mai 
71 Frs., Juni 72 Frs., August 75 Frs. Sept. 77 Frs. er 4 letzte 
Mon. 77 Frs. ger 100 Ko. | g 

Farbehölzer gut gefragt. Domingo Blau- 3½6 u 315 fl. ger 
50 Ko. zu notiren. Lagung ohne Umſatz, aber behauptet. 

Häute wenig (ebbaft gefragt, die Preiſe haben ſich indeß be⸗ 
hauptet. Wochenumſatz 3700 Stück trockne und 550 Stück geſalzene 
Buenos Ayres und Monte Video und 2950 Stück trockne Buenos 
Ayres Pferdehäute. g 


„Wollberichte. 

Breslau, 23. April. Wahrend der letzten acht Tage war 
das hieſige Geſchäſt nicht unbelebt und es zeigte ſich namentlich nach 
den beſſeren Gattungen eine ziemlich gute Nachfrage, welche mehrfache 
Verkäufe an einheimiſche Fabrikanten ſo wie hieſige Commiſſionäre, 
welche für die Rheinlande, Frankreich und England thätig waren, zur 
Folge hatte. Man handelte hauptſächlich in feinen Polniſchen und 
Poſenſchen, ſowie mittelfeinen Schleſiſchen Einſchuren von 75 Kg 
und iſt außerdem noch eine große Partie Ruſſiſcher Rückenwäſche hoch 
in den Fünfziger Ag für Sachſen bezogen worden. Geſammt⸗Umſatz 
circa 100% =, neue Zufuhr ca. 400 e, Preiſe im Allgemeinen die 
vorwöchentlichen. g 


Frachtberichte. 

Danzig, 23. April Seit dem 16 d. M. wurden hier liegende 
Schiffe zu folgenden Raten befrachtet: Loſſtemouth 158 zo Load fich 
tene Balken, Hull 158 %“ do., Amſterdam 178 ger 50 Cbf. Engl. 
Maß ficht. Balken, Weſer Tdor⸗ y 8 n Laſt Mauerlatten und Bal⸗ 
ken, Harlingen 18 fl. ger Laſt eichen, 16 fl. fichten Holz, Heppens 
9 Ag Pr. Crt. er Laſt Schnitthölzer, Wisbeach 2s 94, London 
28 7d oder Hull 2s 4d, London 28 YA oder Newhaven 39, Firth of 
Forth oder Kohlenhäfen 2s, oder Hull 2s 6d, oder London 28 9d, 
Firth of Forth 2s, Alles ger 500 f Weizen. n. 

See⸗ und Stromberichte. en 

Stralſund, 23. April, Capt. Ohrloff vom Schiffe König 

Ernſt Auguſt, von Stettin nach Bordeaux beſtimmt, ſchreibt unterm 

20. aus Helſingör, daß er am 18. unweit Skagen einen ſchweren 

Orkan von W. z. N. auszuhalten hatte. Capt. A mußte ca, 

5—6 Laſt Balken von der Deckslaſt über Bord werfen. Das Schiff 

hat Schaden an den: Segeln und verlor ein Waſſerfaß, iſt jedoch 
ziemlich dicht, und wollte am 21, ſeine Reife fortſetzen. 
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Amſterdam 146 ½ Br., 146% Gd. 


er Schoonerbark „Major d- 


Danzig, 23. April. Die pe 
ronſtadt beitimmt, ankerte 


Safft“, Roſenderg, von Li ſabon na 
6 . auf Helſingoer⸗Rhede und wollte heute die Reiſe 
7. Cucbaveu, 22. April. Aufpaſftrt ohne Näheres 
Gaffel⸗Schooner Maria. Hannov. Fel dere Wen 

haven nach Stettin beitimmt, iſt hier eingelaufen. 
Kiel, 22. Apcil. Der P Schooner Hoffoung, Krämer, 


von Sunderland m ſti i im Eins 
in unſere Föhrde geſtrandet, muß a imm, e Seren 


Preuß. 
Bremer ⸗ 


N Hebden 
Joblingsaus ee William 
berdeen, Magog 


artlepool, 
9 5 aus 
eat Home 
— Wider, Neßbitt, 
ben fortgejegt: Jones, Cormad, aus Wick nach gend. nordwärts ha⸗ 
aus Banff; Olive, Reid, aus Loſſiemouth e in ans Sud 
ie be Rhede geanfert: 
Ohlerichs, von Neweaſtle nach Kiel. ure am 
de jonge Gerrit, ewi 
heute auf unſerer Phe 4 Salt 
e 36 hier = Br verſehen. 
| Er oöner Elvine, S 

Stettin nach Leith mit einer Ladung Pech, ift leck d wit unten 


Unterpegel 


Poſen, 23. April. Waſſerſtand der Wartbe 2’ 11°, 


Sund Lifte, 


April Schiff Capt. 


17. Svanen Zachariaſen Dortr t Si ja 
ea 2% 20 e ng, Dane e 
. Apri „SS., S. z. O., 
22. Vorm. SS. 75 J Per 
f 1. oltenauer Liſte. 
in on q G5 en FR nach mit 
H. Me eew i N 
Wege 10 e Stettin Rendsburg 910 
2% Anne Tedora uipers Danzig Slender 
Thea Thomſen Memel Brennen don 5 
f Neuſtadt⸗Eberswald i —— 
2901 de b ile e Berlin 0 ee 
„ Gladow Filehne Berlin B. La ixi 
Parlow Drieſen Liebenwalde G. Solinger 102 Wb def 
Bromberger Ganal-Lifte, 
F Bromberg, 21. April. N il: Schi 
Fenz au F von Set mus 1 N AR 
vromberg. Fiſcher mit 5 eigen von Brı Jerli 
ren Mh Saen Lehnhardt mit (4 W. ee Aal. 
Se ä . rützmacher mit 71 W. do, von Graudenz nach 
Swinemünder Einfuhrliſt 
Solberg: Liberty, W. Leui 
G be . r y, Leibauer. Ordre W. Lewinthal 1450 


Rügenwalde. Maria Vehlom. Ordre J. F. Prochnow 1164 


Schfl. Gerſte, 60 Schfl. Erben. — 
E. Hemptenmacher 10 Sch LEER, ei =. 125 
Feten, Bede Schaft e Lick 1300 Spez BT 


Hafer. — Au⸗ 


guſte Maria, Brandhof gi, 


Lei 590 breit Ordre E. Hemptenmacher 

Stolpmünde: a, Möller. Ordre 60 St 

St. ficht. Bretter, 260 St. ficht. Brettexenden. . Sohlen, 0 
Tredup. Ordre Wm Wirth 1329 St. ficht. Breiter. - 

Memel: Elu, Preuß. Ordre D. Pitceiern 4400 Stüc ficht 
Kant 2000 F fichtene Böden, 1.1 Stück Dielen — 
Stüd chene Janke 95 eh dene er 400 1120 
fichtene Dieſendenn , 0 S ud, fichtene Dielen, 369 Stück 


Hasle: Willi mos, irch? 
Shi lde 5 15 Munch. Neukirch 270 St. gefalgene Lachſe, 
Shields: Eliſabeth Tau lo 8 ** Gar 5 
0 wien) 0 E. J bonn 14 1.15 Ab (Löſcht in 
Sea eins aprfee, Hanſen. Schfffsrech 
To. Hering. nung 47½, % 
Wolgaſter Einfuhrliſte. (Herren © 
Amſterdam: Aurora, 2 N pe 1. 
Wein, Theodor Lieckfeld & Co. 23 Lg 
Frauke & Laloi 5 Bll. Caffee. eg 
Hauſtein⸗Quadern. 


Nachrichten für die Schifffahrt 

Stockholm, 20. Mar, Die Kon gl Saanen a 

Nach dale 1 theilt 15 Seeſch renden ar ne e 
\ hten in Betreff des Feuerſchiffes mit, 8 ü 

Belgnntmachung am 12. dieſes Monats am Wende . 

Theile des Kalmar -Sundes ausgelegt worden iſt. : 2 


f. 


cherping & Butz) 
Ludwig Meske 1 F. 


Arrac, 1 Fuder W. 
Geh. Reg.⸗Rath Sten 158 Stad 


Gedachtes Feuerſchiff führt in einer Höhe 6 U 
der M , ei i fe beigen an — 
9 155 ale, einem, an jedem Minite befeitigten Arme, zwei 


welche feste, farbloſe Scheine, ge ie bei 
lem Wetter von einem gewöhnlichen Schiffsdecke, u u ei 
von 8 Minuten ſichtbar jein werden. Die Laternen werden brenn 9 
erhalten vom Untergang bis zum Aufgang der Sonne. 1 
Das Feuerſchiff, deſſen Rumpf roth angeſtrichen iſt, bat das 
Wort Utgrunden, in großen, weißen Buchſtaben auf jeder Seite, iſt 
mit zwei Maſten getakelt, jeder eine rothe Toppkugel führend und 
Ae d je Aden n e in SW, von der ſüdlichſten 
n e de grunden in 560 19 7% 4 
8 5 7“ N. Br. und 160 16 8 
uf dem Schiffe iſt ferner eine Glocke angebracht i i 
bedeckter, nebliger Luft geläutet wird. Das Heuerſchff e 
Jahr ausgelegt, ſobald alle Gefahr vor Eis aufgehört bat und wird 
wi der eingenomen, ſobald die Beſchaffenheit der Jahreszeit ein län- 
geres Verbleiben auf der Station nicht mehr geſtattet. Ga wird 
übrigens jedes Jahr, durch beſondere Bekanntmachung in den öffentli⸗ 
chen Blättern, den Seefahrenden angezeigt werden, wann das Schiff 
ausgelegt und wann es feine Station verläßt 


Patent⸗Ertheilung. 
Dem Eu a und dem Nicolaus Au 
unter dem 21. April auf eine atmoſphäriſche Gas⸗ 


uſt Otto in Coln 
raftmaſchine. 


Hamburger Aſſecuranz⸗Prämien fü iter. 
(Für Verſicherungen mit der Gauſel: „N 15 fur Gere 


. - Hambur h il, 
Bei Verſicherungen auf Casco, für Salz⸗ öder Genelde Ladungen dc. 
| im Verhältniß hohere Aamir. Yo 
Von oder nach Hamburg, der 8170. bis Stettin dig 
„ „ „ „ Königsberg, Danzig. 24.8 
„„ : Lübeck, Königsberg, en Bau, 168% 
„Roſtod, Wismar u, Stettin nach Holland, Belg. 55 
# ” N „ 9 5 8 1 21 55 95 y 
„ * Oſt⸗England. 5 
Bergen und Drontbeim nach der Oftiee . res Su 
„Riga und St. Petersburg nach Stektin Ya a 
Handels⸗Regiſter. Vase, 


I. Der fur Carl Wilhelm Raimund Helm zu Stettin 

hat für ſeine daſelbſt unter der Firma: * 
Mm. Helm 

beſtehende und unter 4 68 des Firmen⸗Regiſters eingetragene 


Handlung den Kaufmann Heinrich Helm zu Stettiu zum 
Procuriſten beſtellt. > A2 

Dies iſt in das von uns geführte Procurenregiſter unter 
As 175, zufolge Verfügung vom 19. April 1866 am 21. des⸗ 
ſelben Monats eingetragen. . 
Die Geſellſchafter der in Stettin unter der Firma: 

Bruger & Krause 

am 21. April 1866 errichteten offenen Handelsgeſellſchaft find 

1. der Kaufmann Otto Joachim Leonhard Bruger, 

2. der Kaufmann Emil August Gottlieb Krause, 

beide zu Stettin. 

Dies iſt in das Geſellſchafts⸗Regiſter unter 250 
zufolge Verfügung vom 21. April 1866 an demſelben Tage 
eingetragen. 

Stettin, den 21. April 1866. 
Königl. See- und Handels-Gericht. 


Conems = Eröffnung: 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 14. April 1866, Nack mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermöpen des Cigarrenhändlers Reinhold Lud- 
wig Friedrich Schlemann, in Firma R. Schlemann zu Stettin, 
iſt der kaufmänuiſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 


Einſtellung g CE 
auf den 12. April 1866 


II. 


— 


1866 


feſtgeſetzt worden. j 1 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beſtellt. " 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 1 " 

auf den 26. April 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 13, vor dem Commiſſar 
Kreisrichter Müller anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſlellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchildner erwas an Geld, Pa: 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 


Gegenſtände l 0 ae 

bis zum 26. Mat 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalier der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs. 
maſſe abzuliefern. Pfand inhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An: 
fprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aafgefordert, 
ihre Anfprüce, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 26. Mai 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmilichen innerbalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals 
P auf den 7. Juni 1866, Vormittags 0 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termiuszimmer % 13, vor dem ge⸗ 
nannten Commiſſar zu erſcheinen. > 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orie mwehnbaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenis 
gen, welchen es bier an Bekanntſchaſt fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Pfotenhauer, Maſche und die Juſtizräthe v. Dewitz, Zietel⸗ 
mann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Concurs = Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Et ttin, 
Abtheilung für Cipil⸗Proceß⸗ Sachen, 
den 13. April 1866, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Bettsack, in 
Firma: Louis Bettsack & Comp. zu Stettin iſt der kaufmänul⸗ 
ſche Concurs er öffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 
auf den 1. März 1866 


I 851] 


jeſtgeſetzt wooden. Pr 

Zun einftweiligen Verwalter der Mafle iſt der Kaufmann 
A. Räſchke zu Stettin beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in dem 

auf den 24. April 1666, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocal, Termine zimmer e 13, vor dem Commiſ⸗ 
far, Kreisgerichts- Rath Heinfius anberaumten Termin ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung disſes Verwalters 
oder die Beſiellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu⸗ 

en. 
= Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſiß oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn ewas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände | A 
bis zum 12. Mai 1866, einſchließ lick, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben ‚gleich 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldner« haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auigeforber. 
ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht 
mit dem dafür verlangten Vorrecht Kr eh 

bis zum 12. Mai 1866, einſchließ lich, 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocol! anzumelden und demnächft zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Berwaltungsperſonals - l 
auf den 29. Mai 1868, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer 49 13, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar zu erſcheinen. : - - . 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 


Verhandlung über den Accord verfahren werden. 7 
Al ine Anmeldung Ihrijtiih emreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. > 0 8 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Ber ollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzei⸗ 
gen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Foß, Wehrmann und Juſtizräthe Dr. 
Zachariä, Müller, Pitzſchly, Calow zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
—ririe] Am Mittwoch, den 2. Mai dieses Jahres wird in 
Malmö im ſüdlichen Schweden eine Ausſtellung von Fett- Vieh 
aller Art, ſowie Milch» und Holländerei⸗Fabrikaten ſtattfinden. 

Die ausgeſtellten Waaren, namentlich das Vieh, ſollen nach 
beendeter Ausſtellung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber, vorzugs⸗ 
meiſe die Herren Viehhändler und Fleiſcher eingeladen werden. 

Malmö hat Dampfſſchifffahrts Verbindungen mit Stralſund, 
Lübeck und Kopenhagen. 5 

Malmö, im April 18066. 

Das Local⸗Comité der Ausſtellung. 
F. v. Ekensteen. H. Flygare. 


Nach Königsberg i. Pr. 1200 
(Tilſit, Elbing, Braunsberg) 


Dampfer „der Preusse“, Freitag früh den 27. April. 
[2014] Neue Dampfer-Compagnie. 


Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Die nach den Beſtimmungen der A 
2 


$. 18 und 19 der Se 


112 das Jahr 1865 feſtgeſtellte Dividende iſt mit 
er 


Pr * (auf 100 Thaler Einſchuß) 
gegen Einlieferung des Dividendenſcheins % 9 bei unſerer Geſellſchafts⸗Caſſe (Alte Markt Ne. 1) von heute ab in Empfang 


zu nehmen. 5 i 
Magdeburg, den 19. April 1866, 


Magdeburger Lebens Verſicherungs⸗Geſellſehaft. 


W. C. Schmidt. 


Mit Bezug auf obige Annonce zeigen wir ergebenſt an, daß die Dividendenſcheine 


eingelöſt werden. 
Stettin, den 21. April 1866. 


Dr. Bergmann. 


2.9 vom 21. d. Mts. ab in unſerem Büreau 


Die General- Agentur 
der Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


H. P. Lundberg. 


OL ; 8 Sur: 
Einem freundſchaftlichen Uebereinkommen gemäß ift 


Die bisher beſtandene Firma 
igenen Namen mit der Firma: 


Paſſivis für meine alleinige Rednung übernommen, 
e 


ganz in der bisherigen Art und Weiſe weiter fortführen. 


daſſelbe durch prompte und reelle Bedienung zu bewahren. 
Stettin, den 20. April 1866. 


[1999] 


Actien:Gefellfebaft, 1 
[2018 Des niedrigen Waſſerſtandes wegen können wir bis au 
Weitere Güter zur Pekltaugg In: Frankfurt a. O. hinaus 
nicht mehr annehmen. 
Stettin, den 24. April 1866. 1 
Nach Leith: Dampfer Buda, Verona, Dwina. 
„ Hull: Dampfer Ouse, gegen 24. dieſes, 
Humber, gegen 1. Mai. 
„ London: Dampfer Chantleleer, gegen 26. dieſes. 


Amsterdam: Dampfer Rubbens, in Ladung. 
P9877 e | l F. IVERS. 


Von Rotterdam nach Stettin 
Dampfer cnc Capt. Mie de ma, 
in La 


ung. 
Güter Anmeldungen bei : 112121 
der Königl. Niederl. Stoombook-Maalſchuppy 
in Amſterdam und 
IVers in Stettin. 


an Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden nach 
9. 20 des Statuts zur diesjährigen General⸗Verſammlung 
Sonnabend, den 28. April c., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Locale des kaufmänniſchen Schiedsgerichts im hiefigen Börſen⸗ 

ae Ai i i Tagesord wird eine Neu: 
ronun 1 * 

wahl N ta dell er a er Verwaltungsraths⸗Mit⸗ 

glied ſtattfinden. H 

Stettin, den 5. April 1866. 

Der Verwaltungsrath 0 
der Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Producten⸗Fabrik 
„Pommerensdorf.“ 

B. Kuhberg. Teitge. Kreich. E. Böttcher. J. Runge. 

Sehiffs⸗Verkauf. 

19633 Am Donnerſtag den 3 Mai 1866, Nee 11. Uhr, 
fol ein Schlup⸗Schiff, 16½ Normallaſt, mit dem darauf befindlichen 
Inventar, beim Deſtillateur Herrn E. Welgel, Stettin, Bollwerk 
4 1, verkauft werden. Näheres daſelbſt. # 


Bekanntmachung. 


DE Cin Gut, 344 Morgen groß, beitehend aus vorzüglichem 
Bruchboden, worunter 100 Morgen ſehr ſchone Rieſel- und Strom 
ſtauwieſen find; Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude größtentheils neur 
in einer ſehr guten Gegend Hinterpommerns, 44 Meile von einee 
Kreisſtadt entfernt, von einem flößbaren Fluſſe, und von einer Chauſſe, 
durchſchnitten, iſt zu einer Milchwirthſchaft ganz vorzuglich geeignet 
und ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen aus freier Hand verkauft 


werden. 

Auf portofreie Anfragen sub H. B. poste restante zu Sehlawe 
tft das Nähere zu erfahren. 2 3 2 » dl „m 32] 
u Iilerfamen "TE 
n rotber, weißer und gelber Waare, Stein“, Incarnat- u. Sen woa. 
Klee, Thymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutsches Byegras, 
echte Franz. Luzerne, Seradella, Schafsehwingel, Honig- und 
Knaulgras, fo wie alle ſonſtigen Klee. Gras. und Waldsüme- 
relen, Amerik. Pferdezahn-Mais, echten neuen Peruauer, Ri- 
Kroun-Säe-Leinsamen 


F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


gaer, Libauer und Memeler 
empfiehlt billigſt 


[975] 


Rothen, weissen und gelben Kleesamen in allen Quali- 
täten, Steinklee, Incarnatklee, geht — Luzerne, Sera- 
della, Tnimothee, echt Engl., Ite 0 ranz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggras, En as, Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Grassamen, Thiergarten „Mischung, grossen und klei- 
nen Spörgel, Futter-Rüben und Möhren, Amerik. Pferdezahn- 
Mais, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Säe - Leinsamen offerirt zu billigen 


Preiſen E. Allendorf, 
[941] ar. Oderſtr. M 5. 
Landwirthschaftliche Maschinen 


und Geräthe. 
Gunther, Behrend & Co, Speditions-Beihäft, Stettin, 


Junkerſtraßte a 
balten Tranſito⸗Lager folgender Maschinen aus der Fabril von 


Woods &CTCocksedge, Stowmarket 
England, en. 
übri j Königin von England, der Ruſſiſchen 
3 1 — — der reis Eulber-Diedaillen der Stettiner 
und Cölner Seen be Ausitellungen von 1865: 
Göpel-Dresch nen Re 185 
Zweipferdige Göpel 2 50. 
Pferde-Rechen u 
Heeksel-Schneide-Maschinen 470 
Quetsch-Mahimtihlen - . 14791 


ir g mein bisheriger Com 
beſtandenen Societät mit dem heutigen Tage ausgeſchieden und habe ich die Buch- und Kunsthandlung mit ſämmtlichen 


r Buchhandlung F. Waldow & Spaethen erliſcht daher und werde ich das Geſchäft unter mein 


ÖTTO SPAETHEN, 
vormals F. Waldo & Spaethen, 


Das der alten Firma bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich auch mir fernerhin zu erhalten und werde ich ſtets dahin streben, mir 


Stettiner Dampf ⸗Schleppſfchifffahrts⸗ 


— [1981] 
pagnon,, der Buchhändler Herr F. Waldow, aus unſerer 
Activis und 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Otto Spaethen. 
Frische grüne Rappkuchen, 
eignen Fabrikate, offeriren 
1902) John Bierbach & Co. 


Eine grosse elserne Bockwinde nebst Ketten find billig 
zu verkaufen. 
[1898] 


Rudolph Grantze. 


% Engl glafirte Steinrähren 
aufer. fee d den Wige de dag een 
I Be 7 Reitpferd ſteht preiswerth zum Ver⸗ 
10 a u 2 15 guter leerer Oxhofte iſt billig zu ver- 


Beſte Winter Rappkuchen 
offeriren billigſt 
Taetz & Co., 
große Oderſtraße 22. 


Oſtſeebad Heringsdorf 


Die Saiſon des Oſtſeebades Heringsdorf beginnt am 15. Juni 
und endet am 15. September. Badearzt iſt Herr Dr. v. Wallen⸗ 
ſtadt. Etwaige Beſtellungen von Wohnungen ſind an die Bade⸗ 
Verwaltung, zu Händen des Rechnungsführers Liehr, nicht an Hrn. 


[2013] 


Inſpector Schulz, wie öfter irrthümlich geichehen, zu addreſſiren. 
Heringsdorf, im April 1866. 5 
Die Bade-Verwaltung. 


Afferbad Heringsdorf. 


Den hochgeehrten Herrſchaften, welche in dieſer Saiſon He⸗ 
ringsdorf beſuchen, erlaube ich mir, das von mir erde oe 
angelegentlichſt zu empfehlen. Es wird meine Ahe Sorge ſein, 
mir die Zufriedenheit der hohen Herrſchaften, welche mein Hotel be⸗ 
ſuchen, in jeder 91 N zu erwerben. Die ſchöne Lage deſſelben 
in unmittelbarer Nähe der See macht die im Hotel lee 
Wohnungen ſehr geſucht und bitte ich deshalb, etwaige Beſtellungen 
von ſolchen recht zeitig an mich 1 zu laſſen. 

Heringsdorf, im April 18656. 946] 


1 


9 
f 


1113 Für Hotelbeſitzer, ſtaurants, Haushaltun 

5 und haupkſächlich zu? usfteuern np e ö 
Aifenide Esshestecke 

ſowie ſämmtliche übrigen Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗ . 

ſtände. Stettin, oberhalb der Schuh Ste 

WW. Ambach. 


jeder Art, Pollutionen, Schwächezuſtände ꝛc., heilt auch in hart⸗ 
näckigen Fallen theils brieflich, theils in feiner Hellcat; Dr. 
Rosenfeld, pract. Arzt in Berlin, Leipzigerſtr. 111. 4935 
„196% Ein junger Mann (Secundaner der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schule lust in eilten Waaren⸗Engros⸗Geſchäft eine Stelle als Lehr⸗ 
ling. Gef. Adr. werden unter M. M. durch d. Exped. d. Bl. erbeten. 
11 1 1991 hunger Get end, ſucht Pils als 5 5 
ür ein kaufm. Engros⸗Geſchäft in der Provinz, b. freie Station. 
Offerte Exped. der Oſtſee⸗Ztg. sub R. G 40. l 
Zum 2. Juli 

werden die Räume, welche die Neue Dampfer Compagnie, Zi 4 
platz % 2, an der Bollwerksſeite, innegehabt, miethsfrei, Aigner 
ſich dieſelben beſonders zu Comptoir und Laden. [1379] 

. P* 1 grosse Remise 
beſonders kühl, Speicherſeite am Waſſer, ſofort u vermiethen. 
11970 \ er. 2 


ix. 


, { Pladrinstrasse Nr. 15. 
Eine kleine Remiſe iſt zum 1. Mai zu vermiethen bei 
11979] * A. Engelbrecht. 
[2017] Ein großes Comptoir, bisher zum Saififabrt3-Compfoix 
benutzt, ſteht im Haufe % 21 am Bollwerk zum 1. Juli zu vermiethen, 
Näheres im Comptoir von Adolph Kirstein. 


1199 Wichtig für Spediteure. 1 
Im Juni e. erſcheint in einer gänzlich neu bearbeiteten Aus⸗ 
gabe der VI. Jahrgang von: A. Nöri 's (Schultz) 
Allgemeines Deutſches Tariftaſchenbuch 
für 1866. Preis 34 . Beſtellungen werden ſchleunigſt 
erbeten, da die Auflage nur eine beſchränkte, durch die Buchhandlung von 
Th. von der Nahmer, Stettin, Frauenſtr. 32. 


Schützenverein der Handinngsgehülfen 
Dienstag, den 8. Mai, Abends 8 Uhr, 
im Saale der Reſſource: 
II. ordentliche Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 2 
1 ace der Sommer ⸗ Arrangements und der Feier des 
Stiftungsfeſtes. 
12001 


Der Vorstand. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin 
Druck und Verlag von F Heſſen land in Stettin. 


